
DONATI, V ITALIAN O  (8. Sept. 1717 [?] Padua —  27. Febr. 1762 [?]
bei Schiffbruch)

Studierte in Padua Medizin, beschäftigte sich aber darauf ausschließlich 
mit der Erforschung der Natur, besonders der Pflanzenwelt. A uf seinen 
zahlreichen Reisen durchforschte er zuerst Italien, führte im Aufträge Papst 
Benedikts X IV . Aufsammlungen in Süditalien und Sizilien durch, be­
reiste das Gebiet des heutigen Jugoslawien, in dem er ein ansehnliches Her­
barmaterial sammelte (Bearbeiter: J. / Pontedera). Nachdem er in Turin 
die Professur für Pflanzenkunde erhalten hatte, begab er sich im Jahre 1759, 
im Aufträge König C arl Emanuels III. von Sardinien auf eine Orient­
reise, bei der er sich nicht nur der Natur, sondern auch den archäologischen 
Altertümern widmen sollte. Von Alexandrien ausgehend, durchforschte D. 
das Niltal vom Delta bis zum ersten Katarakt und wandte sich dann der 
Halbinsel Sinai und Nordarabien zu. Schließlich sollte die Forschungsreise 
weiter nach Ostindien führen. D. soll jedoch vorher beraubt und auf der 
darauffolgenden Seereise durch Schiffbruch ums Leben gekommen sein.

Die Daten der Geburt D.s und auch die seines Todes sind etwas umstrit­
ten. In älteren Biographien werden für die Geburt die Jahre 1712 bis 1717  
angegeben, in neueren Schriften jedoch stets der 8. Sept. 1717, unabhängig 
davon wird das Todesjahr mit 1762 oder 1763 angegeben. W ährend Linne 
in einem Brief D.s Tod für den 11. Ju li 1763 angibt, ist heute in den m aß­
geblichen italienischen Biographien der 27. Febr. 1762 vermerkt.

D. faßte die Natur als Ganzes auf. Über einzelne Zweige (wie die 
Botanik) könne man zum Wissen über das Ganze gelangen. Seine Verdienste 
um die Naturforschung fanden in der Aufstellung einiger neuer Pflanzen­
gattungen (Vitalliana, Donatia . .  .) und Arten, die seinen Namen tragen, 
ihren Niederschlag. Die nach ihm benannten Art- und Gattungsnamen muß­
ten jedoch vielfach aus Gründen der Priorität wieder eingezogen werden. 
Seine reichen Sammlungen gingen nach seinem Tode zum größten Teil in 
den Besitz der Akademie der Wissenschaften von Turin über, zum kleine­
ren Teil in den Linne’s (hauptsächlich Herbarmaterial).
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K . M ais

DONCKER, H ENDRICK sen. (1626— 1699)

Verleger in Amsterdam, befaßte sich hauptsächlich mit der Herausgabe 
von Segelhandbüchem und Seekarten. Durch das zahlenmäßig enorme An­
wachsen der holländischen Handelsflotte war ein großer Bedarf an Seekar­
ten gegeben. Der von D. herausgegebene „Zee-Atlas“ erreichte wohl in­
folge der großen Genauigkeit der Karten über 15 Auflagen. Die Karten
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